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nen ruid  sein Körpergewicht  in Sdiranken  zu halten.

Ro%rt  Ehart wurde am I0. 12. 1925 in Schnann a. A. ge-
boren  und  besuchte  dort  auch acht Jahre lang die Volksschule.
Der  allseits  gea*tete  Lehrer  Anton  Walter  aus Galtiir  nahn'i

ilin  unter  seine Fittiaie  und  förderte  seine kiinstlerischen  An-

lagqn.  Sd"ion  damals  fiel  nämlich  der  jui'ige  Bub durdi  sein 

Talent  zum  Zeichnen  und  Schnitzen  auf.  Als  Sföulbub  schnitzte

der  kleine  Robert  schon für  seine  vier  Gesföwister  manches

Spielzeug  und verfertigte  schon manche  Zeichnung,  wenn  er

niclit  dem  Vater,  einem  gutsituierten  Bariern,  auf dem Feld

und  im Stall  helfen  mußte.  So verle):+te er eine zwar  einfache,

aber  unbescliwerte  Kindheit,  stets  bestrebt,  sein  Wissen  auf

allen  Gebieten  zu vervollstfödigen.  Der  Zweite  Weltkrieg,  der

inzwischen  über rinser Land  herefögebrochen  war,  setzte der

Jugendzeit Eliarts ein jähes Ende. Im 16. Lebensjahr mußte er
einriicken.  Gesundheitli*  schwer  angeschlagen  kam  er zurück.

%odi  als Genesender  fing  er ai;,' Bilder  zu malen  und verdiente

sich dan'iit  das erste Geld.  Wiederliergestellt,  war  die Frage  des

Berufes  zu lösen.  Seine geschidcten  Hände  und  die Notwendig-

keit,  eine relativ  leicht«  Beschäftigung  wählen  zu miissen,  wie-

sen ilun  den Weg.  Vier  Jahre Staatsgewerbeschule in Innsbruck
unter  Prof. Pontiller  und ProF. Baumann und ein Jahr Sdinitz-
schule  in  Elbigenalp  bestimmten  den  Verlauf  seiner  Ausbil-

dung,  die  durdü  den  Besuch der  bekannten  Malsföule  Toni

Kirchmair  in  Innsbrudc  ergänzt  wurde.  Bei Prof.  Knapp  in

Schwaz  lernte  er den Sommer  über  überdies  noch das Vergol-

den und  Faßmalen.  Gerne  wäre  Ehart  nadü Wien  an die Aka-

demie  zur  ieiteren  Ausbildung  gegangen,  aber sein Stolz  und

finanzielle Erw%ungen  liinderten ihn daran. Er war  ja mitt-

lerweile 27 Jalire alt geworden und wollte in diesem Alter
dem Vater  nicht'mefü  auf der Tasche liegen.  Freilidi  war  es

nicht  leicht,  sidi  auf  eigene Füße  zu stellen.  Sein Erbe  in Flirsch

5@1 illB),  yenn  aufö in äußerst  besföränktem  Maße,  die Gele-

genheit dazu. Jahre harter ArLieit, die Liis oft spät  in die Nacht
hinein  dauerte,  bildetei'i  die Voraussetzung  für  die  Familieii-

gründung,  Seine  Gattin,  eine  geborene  Pleifer  aus Sdinann,

sclienkte  ihm  zwei  Buben  und ein Mädchen,  die heute  sd'ion

eine wertvolle  Stiitze  im Gastgewerbe  und in der Landwirt-

schaft  sind.  Um  aus den beengten  Verhfünissei'i  herauszukoin-

men,  begann  Ehart  1960  mit  dem Bau' des ZirLielhofes,  in dei'i

wir  nun eintreten.  In den Gasträumen  ben'ierkt  man  sofort,

daß man  sidi  füi einem  Holzbildharier  befindet.  Überall  stehen

Statuen  heruma, in der Hauptsadie  Madonnen,  aber auch son-

stige  Schnitzereien,  eine Krippe,  ein Nacht'ssräcliter,  ein Adler,

geschnitzte  Leuchter  und'anderes  melir.  Auch  eii'iige  Bilder,

farLienfrohe  Landschaften  aus  seiner  Hand  hängen  an  den

:'Wänden.  Die  Malerei  Lietreifü  Ehart  mehr  als Hobby,  wenii-

gleich er auch' dari3seinen  Mann stellt. Die  neue Volksschule
in Flirsch  wie audi  die Riickseite  des Zirbelhofes  hat er mit

schwungvollen  Sgraffiti  geschmückt.  Auch  das Panorama  von

Flirsch,  das beim Fremdenverkehrsverband  aufgestell € ist,  ist

von  seiner  Hand. In seinem  Atelier  stehen sid'»er an die hun-

dert Modelle und Arbeitenl,  teils fertig,  teils  in Ausarbeitung

und  in allen  Größenordnungen.  An  den 'jKüidpn  hängen  Skiz-

zen und  Zeichnungen  sowie  Gipsmodelle.  An  größeren  Arbei-

ten sind zu erwähnen:  vier  üfürlebensgroße  Statuen  und die

Kreuzwegstationen  in der Höttinger  Kirföe,  die Kriegerdenk-

rnäler in Pfunds, in Spiß und in St. Jakob a. A. Ein  über-
lebensgroßer  Christus  steht  im Kaunertal,  ein weiter(:r  in der

Pfarrkirche  in Tarrenz. Im Hotel  Tannenhof  in  St.  Anton

am Arlberg  befindet sich ein großer  St. Urban,  ein lebensgroßer

Florian  ziert  einen  Brunnen  in Imst.  Zwei  weitere  Brunnen-

figuren sind in Prutz  aufgestellt,  und  zwei  Figuren  befinden  sid'i

in der Totenkapelle in Zams. Eine  große  Steii'iplastik,  eine

Katze darstellend, madite  er fiir  einen  Garten  am Uago Mag-

giore.  Die Steinskulpturen  verfertigt  Ehart  übrigens  im Freien,

um die Arbeit  am Holz  durch  Splitter  und Staub  nidit  zu

ers*weren.  Sie macht  nur ein Viertel  der Arfüit  am Holze

aus. Das GraL+mal  der Eltern  in Schnann  und ein Auferstan-

dener  am Roppener  Friedhof  sind gleichcrmaßen  sein  Werk

wie  eine Muttergottes  an der Fassade  der Kirche  in Spiß.

Kulturfilmer  aus Schweden  interessierten  sicli  für  seine Ar-

füit, was einige  Auftr%e  aus diesem Land  einbrachte.  Auch
die Universität  von  Stockholm  stieß  affif der Suche na*  charak-

tcristischen  Erzeugnissen  aus Tirol  auf  unseren  Kiiiistler.

Eharts Plastiken sind im iibrigen auf.der  ganzen Welt z4i
finden,  sogär in Korea.  Am  liebsten  maclit  er bis ku  IOO cm

hohe Madonnen.  Otiwohl moderne  Skulpturen  infolge  ihrer

-Schliditheit  stärker  im Ausdruck  sind und dem  Wesen  des

Kiinstlers,  der eher zum Klobigen  und Monumentalen  i'ieigt,

besser entsprächen, wird er durch  die Nachfrage  zu barocken

Plastiken gedrängt. Er sel):ist bezeichnet  diese als Riickschritt.

Die Frage,  von wem er die küiistlerische  Veranlagung  ge-

erbt habe, konnte Ehart nicht  beantworten.  Sie scheint  sich

aber in einem seiner  Söhne weiter  zu vererben,  der derzeit  die

Fachschule für gewefüliföe Holz-  und  Steinbildharierei  an der

HTL  in Innsbruck besucht. Damit  sdiließen  wir  die Uiiterhgl-

tung mit Robert Ehart ab und wiinschen  ihm  -  nicht  zuletzt

anläßlich seines Geburtstages -  noch viele Jalirzehnte  emsigen
Schaffetxs. ' Dr.L.

Bundesbühn probf den Ernsffüll im
Arlbergfunnel

Am 1. Jänner 1970 brach in der Lokomotive,  die einen

Personenzug durch den Arlbergtunnel  zog,  Feuer  aus.

GlückUcherweise befanden sA:'h außer dem Lokführer,  dem

Zugsführer und einem 8chaffner keine weiteren  Fahrgäste

in dem Zug, der im Tunnell stehen blieb. Obwohl  es do-

mals gelang, telefonisfö von dem Brand  im Tunnel  Nacli-

richt zu geben, konnte das Zugspersonal  mit  viel  Mühe  -

und wohl auch im letzten Augenblick  -  gerettet  werden.

Die brennende E-Lok verursachte  starke Rauchentwick-

lung im Tunnel, dem die Bediensteten,  auf dem  Boden

kriechend, zu entkommen versuchten.  Doch durch  einen

in den Tunnel einfahrenden Zug drehte  sich der  Wind

und holte die Flüchtenden neuerlich  ein,  bevor  sie  ge-

borgen und aus dem Tunnel gebracht  werden konnten.

Der seinerzeitige Vorfall gab den Verantwortlichen  bei

den Osterreichisühen Bundesbahnen  zu denken. Wären  in

dem Personenzug auch noch zahlreiche Fahrgäste  gewe-

sen, Mtte man für den letztlifö  doch glücklichen  Aus-

gang dieses Unfalles im Arlbergtunnel  kaum  reelle  Chan-

cen gehabt. Man darf in diesem Zusammenhang  kurz  in

Erinnerung rufen: In den letzten fünfzig  Jahren  ereigneten

sich in Europa mehrere Zugsunglücke  in Tunnels  -  und

in keinem einzigen Fall lag die Zahl der Toten  unter  IOOI

. Es lag also für die. ÖBB nahe, einmal  auszuprobieren,

was wirklich geschähe, wenn tatsächlieh  ein Zug  im  &l-
» bergtunnel verunglücktie. Zu diesem Zweck arbeitete  nan

bundesbahnerseits ein Konzept  aus. Annahme  war,  daß

der TriebwaIgenschnellzug ,,Bodensee",  eine Garnitur  der

SMdteschnellverbindung, im Tunnel, etwa  bei Km.  3,6

mit dem Triebkopf und denn ersten Waggon  entgleist  sei.

Beide Geleise wurden bei dem ,,Unfall"  schwer  beschä-

digtunddurch  die quergestellteGarniturauchnoch  blockiert.

Die Fahrleitung  wurde beschädigt, der Tunnel  stromlos,

überdies nahm man an, daß der Triebkopf  in  Brand  ge-

raten sei, was eine sehr starke  Rauchentwieklung  im  Tunnel

m"EsB'oghabbrinSngÖesterreich nur eine Handvoll  Eingeweihter,'

die von' denü bevorstehenden  Probealarm  Kenntnis  hatten.

Fortsetzung  auf  Seite  4
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Medizinalrat  Dr.  Köck  - 80 Jahre

Medizinalrat  Dr.  Hermann  Köck  vollendete  Ende  November

sein 80. Lebensjahr.

Ködt  ist ein Lehrersohn  aus Bichlbach.  Als  frischgebadcener

Arzt  kam  er  1921  nafö  Kappl.  Bis  zur  Vollendung  seines

65. Lebensjahres im Jahre 1956 versorgte er als vorbildlicher
Sprengelarzt  das ganze  Paznauntal.  1956  trat  sein  füester

Sohn  Dr.  Walter  Kö*  die  Nachfolge  als  Sprengelarzt  im

Paznauntal  an. Der  alte Ködc  setzte sich afür  noch nicht  zur

Ruhe  -  er wurde  weiterhin  dringend  gebraud'it.  Denn  der

rasch zunehmende  Fremdenverkehr  im  Tal iiberhäufte  den

jungen  Kö*  dermaßen  mit  Arbeit,  daß die ärztliche  Betreuung

ohne  feste Unterstiitzung  seines Vaters  unbedingt  hätte  leiden

müssen.  Erst  seit der Sanitätssprengel  Paznaun  geteilt  ist und

der Sprengel  Oberpaznaun  dura'i  den jungen  Arzt  Dr.  Thöni

besetzt wurde, das ist erst zwei Jahre her, ist Medizinalrat
Ködc  im eigentlichen  Ruhestand.  Aber  auax jetzt  noch ist er ein

außergewöhnlia»  rüstiger  und geistig  frischer  und regsamer

Mensd'i.  Er waridert,  unternimmt  Reisen  in die nähere  Umge-

bung  und  in ferne  Länder,  und  wie eh und  je nimmt  er regen

Anteil  am Dorfgeschehen  und  öffentliföen  Leben.

Zum  ,,Achtziger"  bereiteten  die Paznauner  dem ,,alten  Dok-

tor':  wie er im Volk  heißt,  in Kappl  eine kleine  Feier.  Die

Alles  wa:rtet  auf  ,,Revanche"

Nun  bxingen  die  ,,Schwaben"  den  spannenden

Kximi

Jetzt  wird  es Wirklichkeit  : Das  8chwäbische  Landes-

schauspiel  wartet  am Samstag,  l1.  Dezember  in  der  Aula

des  Bundesrealgymnasiums  mit  dem  mit  8pannung  er-

wartetien  und  8pannung  erzeugenden  Kriminalstück  ,,Re-

vanche"  von  thony  Shaffer  auf,  das  zu  Beginn  der

8pie1zeit  wegen  Erkrankung  durch  ,,Die  gelehrten  Frauen"

ersetzt  werden  mußte.  Wenn  man  bedenkt,  daß  doch  füe

Zuschauer  wegen  der  ,,Revanche"  gekommen  waren  -

die  Verlegung  wurde  ja  ersti  im  letzten  Augenblick  pu:blik  -

so sollte  man  füglich  annehmen,  daß der 8aa1 nun,  wo

das 8tück  wirklich  gegeben  wird,  abermals  vonbesetzt  sein

dürfte.

Es ist aber  auch wahrhaftig  ein  Kriminalstück,  das

seinesgleichen  suföt,  und  man  weiß  doch,  daß  gerade  füe

er mit  klingendem  Spiel  ins Hotel  Post geleitet.  Neben  den

Die netten  Ansprachen  aller  Bürgermeister  und des Herrn

In den ersten  Jahrzehnten seines Wirkens  im  Paznauntal  gab

i,:,:",',' H ', es noch kaum Fahrwege. Jeden Pfad und Steig ist Dr.  Kö
"'i,;:: damals  oftmals  gegangen  oder,  richtig  gesagt, gerannt.  Und  wie

oft ein Arzt  in dreieinhalb Jahrzehnten seines Wirkens  im tief-
versaxneiten Winter  Lawinen  und  anderen  Gefahren  ausgesetzt

ist, läßt  si*  nur  erahnen.  Aber  Dr.  Köd«  war  eisern  gesund,  un-

ersd'iro&en,  ohne Furcht  und unermiidlid"i.  Dabei  versu*te  et

immer,  nicht  nur medizinisdi  zu helfen,  sondern  auch Trost

zu spenden.  Viel  Verzagtheit  und  Leid  hat er dadur*  gemil-

dert.  Ganz  besonderer  Beliebtheit  erfreute  er sich als Geburts-
helfer.

Trotz  der sein Leben  ausfüllenden  Tätigkeit  wanderte  ,,der

Doktor"  viel,  erkletterte  alle hohen  Berge des Tales  ni*t  nur

einmal  und  erfreute  si*  oft  bei einem  geselligen  Spiela»en.

Dr.  Ködc  hat sich nie politisdi  betätigt,  aber seine Meinung

und  sein Rat  galten  im Dorf  stets viel.  Wenn's  notwendig  war

-  z. B. im Dritten  Rei*  -,  folgte  dem Rat  stets  die Tat.

Auf  Grund  seiner klugen  Besonnenheit  und seines  Ansehens

mußte  er nafö  dem Zusammenbruch  des Zweiten  Weltkrieges

ganz gegen seinen Willen  für  kurze  Zeit  sogar  das  Biirger-
meisteramt  iibernehmen.

Medizinalrat  Dr.  Kö*  war und ist,  wie  es Herr  Pfarrer

Unterlediner  treff'end  ausdriid«te,  ein verantwortungsbewußter,

überzeugter  christlicher  Arzt,  ein Mann,  der  stets  mit  füiden

Fiißen  ganz im Lefün  stand,  der im Genießen  der Freuden  des

Lebens  ein nachahmenswertes  Maß  walten  ließ -  ein Humanist
im wahrsten  Sinne  des Wortes.

Am Schluß der Feier erkfüte  der JuLiilar,  daß er nie Zer-
'svürfnisse  oder sd'iwerwiegende  Unannehmlichkeiten  mit  den

Paznaunern  hatte.  Er habe gern  im Paznaun  gewirkt.

Und  die Paznauner  waren  aud'i  zufrieden!  S*on  vor  vielen

Jahren  wurde  Dr.  Kö*  in seiner  Wahlheimat  durch  die Ver-
leihung  der Ehrenbürgersföaft  ausgezeid'inet  und gewürdigt.

Viel  mehr  aber wiegt  wohl,  daß ihn  jung  und  alt schätzt  und
liebt.

Mögen  ihm no*  viele frohe  Jahre  füsa'iieden  sein!

Bngländer  auf  füesem  Gebiet  zu Hause  sind.  Denken  wir

doch  nur  an Edgar  Wallace,  von  dem  es heißti,  daß  jeder

von  seinen  Werken  gefesselt  wäre,  an  Agatha  Ohristie,

oder  an den  Fernseh-Krimi,Autor  Durbridge,  der  erst  kürz-

lich  wieder  von  sich  reden  machte  I Und  Anthony  Shaffer

schließt  sifö  diesen  ,,Krimi-Heroen"  würdig  an  -  zumin-
desti  in seiner  ,,Revanche".

Die  beiden  Hauptrollen  sind  mit  Karlheinz  Euben  und

Horst  Hildebrand  besetzti,  füe  den  Landecker  Theater-

freunden  wahrlich  keine  Unbekannten  mehr  sind.  Der

Theaterzettel  nenffit  dann  noch  Karljosef  Kunz,  Heino

Madelstand  und  Fritz  Täuber.  Die  Regie  liegt  in  den

Händen  von  Helmut  Kaussler,  und  Heinrich  Siebald  ge-

staltetie  ein fast  skurril  zu  nennendes  Bühnenbild,  das

sföon'4a11ein  von-sich aus die richtige Atmosphäre  schaffti.
Es dürfte  wohl  kaum  unter  den  Zusühauern  einen  ein-

zigen  geben,  der  von  diesem  Krimi  ,,nicht  gefesselt"  wäre.



12.12.-18.12.

Sonntag,  12.  I)ezember:

1. Programm

16.05  Skippy,  das  Kängurifö
16.30  Die  'VVelt  detr Br'jefmnanke
16. 55  Trailer  (Tips  ffir  Fjlmfreunde]
17. 40  Gu.te-Naa'it-Sendung  für  füe

Kleinsten
17. 45  C)pernfiihrer:  Zar  und

Zimmermann  (Marcel  Prawy]
18. 15  Exp.eidibionen  ins  Tjerreifö

(Gorilla)
19. 00  Zejt  im  Bild  -  Frage  der  Wodie
19. 30  Sportsffiau
20. ü5  Adventge.sprärhe  '71
20. 15  Deir  Seewolf  (2. Teil)
21. 45  Todstinden  (Ballett)
22. 25  Zeit  im  Bjld
22.40  Aus  mneiner  Bibliothek

2. Programm:

'18.30  Aus  meiner  Bibliothek

19.00  Ze'it  im  Bild
19. 30  Weltstäate  des  Handels

(Haanburg)
20. üO Skigymnastik
20. 15  Ein  Abend...  ein  Za+g (Spielfilm

mit  Yves  Müritarbd]

21. 45  D4e A&dams-Familie
22.10  Telereprisen

Montag,  13.  Dezembet:

2. Programm

18.3ü  Physik  für  alle

'19.00  Das  urbbekanrtte  Ifö

2ü.15  Jecry-Lewjs-Show
21. 00  Mensföenjagd  im  Dsaiungel

(Abenteuerfilm)
22. 15  Telerep.risien

Mittwüfö,  15.  Dezembeti

1. Programm:

IO.[)O  Was  könnte  idi  wer.den?
10.30  Wiir  besuthen  eirie  AuSstellung
II.OO  Ein  Abend,  ejn  Zug
12.25  Telesport
16. 30  'Jje  Zaubertanne  (Puppenbühne]
17. 15  Wer  bastelt  mit?

17. 4ü Intemtationales  Jugendmagazin
18. üO Parlons  Fnangaise
18.25  0sterreidi-Bild
18.50  Fernsehküdie
20. 15  Horizonte
21.15  Reigen  deaa LAebe  (Spielfi]m]
22. 40  Zeiit  im  Bild

2. Programm

18. 30  Wilhelm  Tell
19. üO Einfühzung  in die  EDV  [11)
2ü.15  Zauber  der  Stimme  (Gundula

Janowjtz)
21.15  Der  Chef
22. 00  Telereprisen

1.  Programm  :

18.[)O  Teletest
18.25  0siterreifö-Bild
18.50  Blidc  ziuaüdc  im  Film  (Gisela  Uhlen

und  Gustav  Knuth)

2ü.15  Bonanza
21. ü5  Telesport
22. 05  Zeit  im  Bild

18.[)O  Teleteist  Donnerstag,  IB. I)ezember:
18.25  0siterreifö-Bild
18.50  Blidc  ziuaüdc  im  Film  (Gisela  Uhlen  L Progr"m

und  Gustav  Knuföl  'io.oo Die S.tadt maffit  Gesdija'ite
2ü115  Bonanza  'io.ao Mjt  Gottfried  von Einem  zu Gask
2L05  Telesport  beiBtuiisBladier

11.30  Wilhelm  Tell
2. Programm:  12.üO  Physik  für  alle

18. 30  Was  könnte  iffi  wet'den?  (Slid<er  16-55 HorSe Feaföers (FS"grü'eske)
urpd Sbr.id«ep)  'is.oo Benvenuti  in "talia

19. 00  Konflikt  und  Wandel  18-25  SJ)Orimüga!k
2ü.15  Fürurngespräfö  18-5o n'  un'd nOof
21.05  Die  Einbredier  Rudolf  R. und  2o-15 Dalni  Daln

Fred  H. sirid  gefaßt  wonden  2L3o elf  des Buaies
(Fernsehfjlrri)  22-3üZeitiBi1d

Dienstag,  14.  Dezember:

1. Prügrammi

18.00  Walte.r  und  Connie
18.25  Kulbur  akhiell
18.50  Iridian  River
20.15  Ein  Piatz  ftir  Tiev'e

(Prof.  Grzimek)
21. üü  Monthy  Pythonis  fliegendar  Zirkus

(Satiipisaie  Show  mtt  Zw.iisien-
fflllen}

21. 45  10 Jahhe  Osterpeidiisd'ie  Gesell-
sföaft  ftir  Liiteriatur

22. 25  Ze'iit  im  Bild

2. Programm

18. 3ü  Klang  aus Mensdienhar»d
19. 00  Emil  Nülde  und  der  Expressfö-

nismus

2ü.15  Dev Prozeß &er Jeanne  d'Arc
21.15  Mau'rice  Utrjllo  [Der  Maler  von

Paris)

21.3ü  Telerepriisen

Freitag,  17.  Dezember:

1. Prügramm

IO.üü  Kraft  aus  Strom
1ü.30  Klang  aus Merpsrhenhand

1LOO
11.30

18.00
18.25
18.50
20. 15
21.15
23.15
23.30
23.35

Survival
Mensföenjagd  im  Dsaiungel
Orien'uerung
österreirh-Bild

Idi,  Dapjuis,  König  der  Könige
Dar  Kümmissar
Das  Zeitgesrhehen
Zeit  im  Biild

Zum  Woföenende  unteiiwegs
Hal1enfußballturnier

2. Ptügramm

18. 3ü  Romanttk
19. üü  Einführurug  in  die  EDV
20.15  Die  Stithle  [Sdiauspiel  von

Ionesco)

21.15  Träumende  Lippen  (Spielfilm]
23.0ü  Telerepyisen

Samstag,  18.  Dezember:

1. Programm

14. 55  'lahz  Univer++al
15. 45  Der  Famjlierpdrarhe  [Bilderbudi)
16. 05  Das  kleine  Haus

'16.30  Zirkus  Sindy  (Puppentriafilm)
1  7.00  Seiürenclub
18.ü0  Woffienmagazin
18.25  KuMur  -  aktuell

18.50  Guten  Abend  am  Samsta.g  sagt
Heinz  Cünrads

20.15  Guten  Abend,  Nad'ibarn
[Kulenkampff]

21. 45  Sportjounnal
22. 15  Zei't  im  Bild

22.30  Der  Kampf  um  den  Piratensaiatz
(Spielfilm]

2. Programm

18.3ü  Horizonke

20. 15  Die  Nadit  kennt  kejrbe  S*aikten
[Spielfilm]

21. 50  Telerepiriiisen

Gleichbleibende  Sendungen  wochentaga

1. Programm

18.20  Gute-Nacht-Sendung
18. 45  Werbtmg

19. 16  0RF  heute  abend
(Programmvorschau)

19.21  Werbung
19. 30  Zeit  im  Bild
20. 00  Werbung
20.06  Sport
20.10  Werbung

2. Pyogramm

19. 30  Zeit  iin  Bild
20. 00  0RF  heute  abend
20.06  Sport

20.10  Bildung-kurz-aktuell

Fortsetzung  von  Seite  2

Man  war,  das  muß  anerkennenderweise  festgehalten  werden,

wirk&h  ehrlich  bestrebt,  die  gesamte  Aktion  geheimzu-

halten,  um  so  möglichst  wirldichlceitsnahe  Verhältnisse

zu  garantieren.

In  wesenheit  von  Vetretern  der  Generaldirektion  der

ÖBB,  voi'i  Vertretern  der  Bundesbahndirektion  Innsbruck

und  melirerer  Vertreter  der  Innsbrucker  Berufsfeuerwehr

wurde  kürzlich  vom  Bahnhof  St. Anton  aus der  ProbeiiIarm
ausgelöst.

Um  es gleifö  vorwegzunehmen:  Die  Alarmierung  klappte
hervorrage'iid.  Eine  umfassende  Reihe  von  t.ionen  wurde
vorschriftsmäßig  eingeleitet.  Der Rahmen  erstreckte  sich,
um nur  eixiige Beispiele  zu nennen,  von  der  Alarmierung
der Ortsfeuerwehr  über  füe Verständigung  aller  iii  der
Umgebung  erreichbaren  Ärzte,  von  der Verständigung  der
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Bahnhöfe  Pettneu,  Langen,  Bludenz  und  Landeck  bis  zur

Anforderung  von  Hilfszügen.  Der  Katastrophenzug  der

Landecker  Stadtfeuerwehr  wurde  ebenso  nach  St. Anton

entsandt  wie  ein  Rettungswagen  des  Roten  Kreuzes.  Der

gesamte  Bundesbahnbereich  in  ganz  Österreich  wurde  von

dem  ,,Unfan"  im  Arlbergtunnel  in  Kenntnis  gesetzt,  da-

mit  man  wichtige  Fernverbindungen  im  Planspiel  über

das  Ausland  umfürigieren  konnte.  In  der  Bezirksstadt  trat

die  Katastrophenkommission  zusammen,  um  über  einzu-

leitende  weiterp  TTi1fsmsßns.hmsn  711 beraten.  Und  gegen

Mittag  war  der  um  9.02  Uhr  ausgelöste  Alarm  beendet,

waren  die  vier  8chwerver1etzten,  die  zehn  Leichtverletzten

und  weitere  26 Personen,  die  Rauchgasvergiftungen  erlit-

ten  hatten,  geborgen.

Nun  folgte  zweifenos  der  wiühtigste  Teil  der  ganzen

Alarmierung,  nämlifö  die  Schlußbesprechung.  Eine  Be-

sprechung,  in  welcher  verständlicherweise  die  dringendsten

Fragen  behandelt  und  alle  jene  Probleme  angezogen  wur-

den,  denen  man  sich  im  Verlauf  der  ,,Rettungsaktion"

gegenübergesehen  hatte.

Gab  es überhaupt  ,,Probleme"  '. Eine  ganze  Reihe.  8ie

hier  alle  im  einzelnen  aufzuzählen,  kann  nicht  Aufgabe

dieses  Artikels  sein,  wohl  aber  dürfte  genügen,  einige

Beispiele  anzufiihren.  Dem  von  Bludenz  nach  Langen  ge-

fiihrten  Hilfszug  hätte  man,  weil  der  Arlbergtunnel  ja

stromlos  war,  eine  Diesellok  anhängen  müssen,  una  ein-

fahren  zu können.  Beide  in  Bludenz  zur  Verfügung  ste-

henden  Loks  aber  waren  in  Frastanz  bei  dringenden  Ar-

beiten  eingesetzt  und  hätten  im  Ernstfall  erst  nach  Blu-

denz  beordert  werden  müssen,  was  wertvonen  Zeitverlust

bedeutet  hätte.  Die  Bauchentwicklung  im  Tunnel,  um

ein anderes  Beispiel  anzuführen,  ließ  eine  Rettungsaktion

nur  mit  Einsatz  von  schweren  Atemschutzgeräten  aus-

sichtsvoll  erscheinen.  Derartige  füemschutzgeräte  aber

hatte  nur  füe Feuerwehr.  Der  Atemsföutz  selbst  reicht

für  rund  30 Minuten.  Allein,  um  vom  Tunneleingang  bis

zur,,Unfallstelle"  zu  kommen,  benötigte  man  l!)  Minuten.

Man  hätte  unter  diesen  Umständen  keine  Bergung  durch-

führen  können,  weil  man  ja  die  restlichen  15  Minuten

der  Atemluft  Zum  Ausfahren  aus  dem  Tunnel  benötigt

hätte.  Eielbst  wenn  man  versuchte,  bei  der  Einleitung

der'  Rettungsaktion  so  scbnell  wie  nur  irgend  möglich

zu sein,  vergingen  düch  45 Minuten,  bis  die  erste  Mann-

schaft  in  den  Tunnel  einfahren  konnte  und  weitere  15  Mi-

nuten,  bis sie am Ort  des  Geschehens  eintraf.

Diese  wenigen  Beispiele  mögen  skizzenhaft  anzeigen,

wie  problematisch  sich  in einem  wirklichen  Ernstfall  die

Bergung  gestalten  könnte.  Verständlicherweise  muß  nuü

dis  ganze  Ubung  einer  genauen  Nachprüfung  unterzogen

werden,  um  Klarheit  über  die  Mängel  zu erhalten.  Eine

Reihe  von  Forderungen  wurde  aber  schon  wtihrend  der

ersten  Abschlußbesprechung  gestent.  So verlangte  man  u.a.

die  Anlage  einer  Wasser-Hochdruckleitung  durch  den  Tun-

nel, um im Ernstfall auch mit 7asser löschen zu kön-
nen.  Einen  eigenen  Waggon  der  OBB,  den  man  als 8auer-

stoffzentrum  und  Rauchschleuse  einrichten  und  entweder

in 8t.  Anton  oder  Langen  abstellen  könnte.

Man  verlangte  auch,  wenigstens  eine  stärkere  Diesel-

lok  im  Bereich  eines  der  beiden  Tunnelbahnhöfe  zu  sta-

tionieren,  um  gegebenenfans  eine  längere  Garnitur  von

Waggons  aus  dem  Tunnel  ziehen  zu können.  Gefordert

wurde,  im Bereich  des  Bahnmeisters  von  fSt. ton  doch

endlich  die bis  auf  eine  batteriegetriebene  Ausnahme  noch

immer  in  Verwendung  stehenden  Karbidlampen  durch

Elekttolampen  zu ersetzen,  iun  so einer  möglichen  Explo-

sionsgefaahr im  Tunnel  begegnen  zu können.  Man  ver-

langte und  besprach  und  forderte  . . . . die  Reihe  ließe

sich  beliebig  fortsetzen.

Man  kann  jedoch  zusammenfassend  den  ÖBB  sehr  dank-

bar sein,  daß  sie sich  zur  Durchführung  dieses  Probe-

alarmes in 8tJnton  überhaupt  entschlosöen  haben.  Denn

ohne  diese  Übung wäre  man  wohl  kaum  in  der  Lage  ge-

wesen,  auch  nur  annähernd  zu beurteilen,  wie  siüh  im

Firnstfall  der  Einsatz  der  Hilfskrä,fte  und  der  teohnischen

Hilfsmittel  bewerkstefügen  ließe.  Daß  den  vielen,  bei  der

Übung betefügten  Personen  Dank  und  Anerkennung  ge-

bührt,  sei abschließend  nicht  vergessen.

Philatelistenclub  Landeck

Bitte  dringend  Neuheiten  abholen.

Hohes  Alter

In  Landeck  feiern  am  ll.  Dezember  71 Frau  Maria  Er-

hart, 8peng1ergasse  3, und  Frau  Olga  Jarosch,  Brixner-

straße  12,  ihren  81. Geburtstiag.  Am  12.  Dezember  1971

vollenden  Herr  Josef  Lechleitner,  Obere  Feldgasse  !),  sein

% 87. und Frau Maria Thönig, Bursühlweg  22,  ihr  81. Le-

bensjahr.  Frau  Johanna  Althaler,  Lötzweg  65, feiert  am

13.  Dezember  ihren  82. Geburtstag.

Wir  gratulieren  herzlich  !

nux!avbixbulg  yuuiubfüm  uxid  Muairich  puda

gogisches  Bundesrealgymnasium  Landeck

Der I.allgemeine Elternsprechtag im Schuljahr 1971/72
findet am Mittwoüh,  dem  l!).  Dezember  1971,  in  der  Zeit

von  14.00  bis 18.00  Uhr  statt.

HolenSiesichfüilhremFochhöndler...

und  '500"  Watt  Au»füfü  uiig

*rhältlidi.
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. Zams:  Schibus  neue  Attraktion

Pünktlich  zum  vorausberechneten  Termin,  dem  18.  De-

zember  1971,  wird  die  Venetseilbahn  in  Zams  ihren  Be-

förderungsbetrieb  wieder  aufnehmen.  Iff  der  Zwischenzeit

wurden  die  vorgesehriebenen  überprüfungsmaßnahmen

durchgeführt  und  umfangreiche  Arbeiten  zur  weiteren  Ver-

besserung  der  Pistenverhältnisse  abgeschlossen.  Dabei  legte

man  besonderen  Wert  auf  die  Abfahrtsstrecken.  Von  den

Planierungs-  und  Pistenarbeiten  war  insgesamt  eine  Fläche

von  mehr  als 30.000  Quadratmetern  erfaßt.  Für  mittel-  '

gute  Schifahrer  führen  nun  zwei  Abfahrten  bis in  das

Tal,  bzw.  bis auf  füe  Trams,  wobei,  das  ist  relativ  selten,

der  Höhenunterschied  1500  Meter  ausmacht.

Erstmals  führte  man  tür  die heurige  8aison  im  Land-

eeker  Talkessel  auch  einen  8chibus  ein,  der  sowohl  von

Landeck  aus mit  5 Halte-  und  Zusteigestellen  als  auch

von  Zams-Rifenal,  bzw.  Zams-Patsföeid  zur  Talstation  der

Venetseilbahn  geführt  wird.  Bei  den Besitzern  von  Wo-

ehen-  oder  8aisonkarten  ist  der  Buspreis  als  bereits  er-

legt  zu betrachten  ; Blockbesiföer  zahlen  pro  Fahrt  mit

einem  Punkt  und  jene  Seilbabngäste,  die  ohne  Karte  den

Bus  benützen,  erhalten  den  ausgelegten  Fahrpreis  für  den

8ehibus  beim  Kauf  der  Seilbahnkarte  rückvergütet.

Eine  neue  Einführung  stellt  auch  der  ,,Sportbloük"  dar,

mit  dem  man  12  Aufstiegshilfen  in  Landeck,  Zams,  Imst,

Jerzens  und  im  Innerpitztal  benützen  kann.

Die  Fahrpreise  auf  allen  agen  der  'Venetseilbahn,

auch  das ist  erfreulich,  wurden  gegenüber  dem  Vorjahr

ntcht  erhöht,  selbst  für  heuer  gelöste  Saisonkarten  sind

unter  gewissen  Voraussetzungen  auch  auf  die  nächste

Wintersaison  übertragbar.  ules  in  allem,  man  hat  sich

o'ffensichtlich  im  Landecker  Talkessel  sehr  darum  bemüht,

den  zahlreichen  Gästen  und  den  vielen  einheimischen

Wintersportlern  weitere  ehmlichkeiten  zu bieten.

Graduierungen

Herr  Sigurd  Jarosch,  8ohn  des  Baum.  Ing.  Viktor  Jaroseh
wurde  am 3. Dez.  1971  an d. techn.  Hochschule  in  Graz

mit  gutem  Erfolg  zum  Dipl.  Ing.,  :Elichtung  Architektur

graduierti.

I)er  Landecker  Karl  Scherl,  8ohn  des  Faühinspektors
d.  Landeskulturbauamtes,  Außenstelle  Landeck,  Kar18cher1,

wnrae  am 3. Dez.  1971  an der  techn.  Hochschule  Graz

zum  I)ipl.  Ing.,  Fachrichtung  hchitektur,  graduiert.

Unsere  herzliehen  Glückwiinsche  !

r«" L:a'aa JaB  u»s4

km  Dienstag,  den  14.  Dezember  1971  fuidet  von  8-

10.30  Uhr  in Landeck,  Bez.  La.ndw.  Kammer  ein

Sprechtag

der  Land-  und  Forstwirtschaftlichen  Eiozialversicherungs-

anstalt  dör  Bauern  und  der  Österreichischen  Bauernkran-

kenkasse  statt,  zu dem  alle  Bauern,  Bäueen,  Land-

und  Forsta'rbeiter  füe  Auskunft  oder  Beratung  in  den

%elegenheiten  der Unfall-,  Pensions- und Krankenver-
sicherung  wünschen,  eingeladen  werden.

'Volkshochschule  Landeck

Pvfn1gmir"bpv  Tloginn  des  Voxtragsprogrammes

Weder  einmal  erreid'ite  Professor  Hans  Piföler  mit  popu-

lären  Referenten  ein volles  Haus.  Das  weitere  Gemeinsame  der

letzten zwei Volkshodis*ulvortr%e  lag in der Thematik  und
in  der  Ähnlidikeit  des Mens*entyps,  der  Gefahren,  Einsamkeit

und  Strapazen  auf  sid'i nimrnt,  um Außergewöhnliffies  zu lei-

sten.

Vor  einigen  Monaten  wurde  im Fernsehen  der Film  ,,Der

finanzierte  Selbstmord"  gezeigt.  Ein Mann  wird  das Opfer
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am 20. August der Maurer Johann Kolp in Kappl, Pattrid'i 23,
und die Verkäuferin Veronika  Matt  in See, Sdmatzerau
Nr.  29;

am 27. August der Bundesbahnbedienstete Josef Spiß in See,
[uratl  47, und die Kellnerin  Elfrieda  Stark  in Kappl,
Untermiihl  212;

am 24. September der Krankenpfleger Franz Josef Juen in
Kappl, Pirdnegg  205, und  die Hausgeilfin  Maria  Not-
burga  Spiß  in Kappl,  Ahornafö  221 ;

Sonntag,  12,  Dezember:  3. Adventsonntag:  6.30  Uhr  Rorate-

amt  für  Roman  Tilg;  9 Uhr  Amt  fiir  die Pfarrfamilie;  1l  Uhr

Messe  für  Franz  Tripp;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Dir.  Sera-
pin  Zangerl.

Montag, 13. Dezembev: Geda*tnis der bL Luzia, f 304
Sizilien -  7 Uhr Rorateamt für Josef und Notburga  Zangerl.

Dienstag,  14. Dezember  im Advent:  7 Uhr  Rorateamt  fiir
Rosa  Wille.

Mittwod:i,  15. Dezember:  Quatember  im Advent  -  19.30

Uhr Rorateamt für Johann Paradies
Donnerstag,  16.  Dezember  im Advent:  7 Ul'ir  Rorateamt  fiir

Sopie  Praxmarer.

Freitag,  17.  Dezerrd»er:  Quatember  im Advent  -  19.30  Uhr
Rorateamt  für  Maria  Thaler.

Samstag,  18. Dezember:  Quatember  im Advent  -  17 Uhr

Rosenkranz  und  Beid'ite;  19.30  Uhr  Rorateamt  fiir  Otto
Dapunt.

Sonntag,  19. Dezember:  4. Adventsonmag  -  6.30 Uhr  Ro-

rateamt  für  Paul  Eiterer;  9 Uhr  Amt  für  Konrad  und  Hermine

Wille;  1l  Uhr  Messe für  Anna  und  Hans  Höllrigl;  19.30  Uhr

Abendmesse für Joseph Gapp.
Hinweis:  Am  3. Adventsonntag,  12. Dezemfüer,  Abgabe  der

Adveritsä*6en  ,,Bruder  in Not!"  Der  Pfarrgemeinderat  hat

am 29. November  bes*lossen,  ein Drittel  der Bruaer-in-Not-

Sammlung  direkt  an  die  Landedcer  Entwioklungshelferin

Martha  Plangger  in  Tansania,  Afrika,  zu senden.

CottcsJfüub&uxaxiuug  iu  der  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  12. Dezember:  8.30 Uhr  Messe für  Hilda  Minatti

und für verstorbene Eltern Tilg; 9.30 Uhr Messe fiir Johann
und Antonia Riml; 10.30 Uhr Messe für Johann Höllrigl;
19.30  Uhr  Rorate  fiir  Farnilie  Kurz  und  Rö&.

Montag,  13. Dezember:  7.15 Uhr  Messe fiir  Lucia  Albertini

und  für  die Pfarrfamilie;  8.00 Uhr  Messe für  Anna  Danner;

19.30  Uhr  Rorate  für  Anna  König.

Dienstag, 14. Dezember: 7.15 Uhr  Messe fiir  Friedri*  Kurz

und für Albert Rö&; 8.00 Uhr Jahresmesse für Josef  Marth;
19.30  Uhr  Rorate  für  Farnilie  Stark.

Mittwocb, 15. Dezember: 7.15 Uhr  Messe für  Rudolf  und

Aloisia Tangl und fiir  verstorbene  Eltern  und Gesdxwister

Strolz; 8.00 Uhr Messe fiir  Alois  Ganahl;  19.30  Uhr  Rorate

fiir  Verstorbene der Familie Josef  Hammerle.

Donnerstag, 16. Dezember:  7.15 Uhr  Messe fiir  Ida  Prantner

und für Maria Haindl;  8.00 Uhr  Messe fiir  Edmund  und

Johanna Beer und Heinri*  Guem;  19.30  'Uhr  Rorgte  für
Familie  Tiefenbrunn  und  Senn.

Freitag, 17. Dezember: 7.15 Uhr  Messe für  Karl  Sd'iiile  und

für Verstorbene der Farnilie  Krismer;  8.00 Uhr  Messe  für

Roman Hainz und Gebhard Mair; 19.30 Uhr Rorate für Josef
Spiß.

Samstag, 18. Dezember:  7.15 Uhr  Messe für  Maria  Linz  und

Josef Pöll; 8.00 Uhr Qesse für Johann  Folie;  19.30  Uhr
Rorate  fiir  Alexander  Albl.

GOtfO!iJb.uutiuua*.u.u5,4  lu  dOz  Pf«iakbikö  n.iuyyCu

Sorzntag,  12.  Dezember:  3. Adventsonntag,  ,,Gaudete"  -

Heute  wird  das Adventopfer  BRJJDER  IN  NOT  eingesam-

melt.  9 Uhr  Betsingmesse  fiir  die Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr
Messe  für  Anna  Raggl.

Montag,  13. Dezember:  Hl.  Luzia  -  19.30  Uhr  Rorate  fiir
Verstorbene  der Familie  Hofer.

Dienstag, 14. Dezember: 19.30  Uhr  Jugendmesse  na*  Mei-
nung  Grissemann.

Mittwocb,  15. Dezember:  Quatember  -  19.30  Uhr  Rorate
zum  Dank.

vonnerstag, :tb. vezember: 17 Uhr  Kindermesse  für  Ver-

storbene  Mutter  L.

Freitag, 17. Dezember: Quatember  -  19.30  Uhr  Rorate
naffi  Meinung  Weinseisen.

Samstag, 18. Dezember: Quatember  -  6.45 Ulir  Rorate  nad"i

Meinung Wolf; 19.30 Uhr Sonntagvorabendmesse fiir Johann
Kreidenhuber.

Ab  sofort  verläßlichen,  geschickten

Hausmeisteaa  gesucbt
Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Wäsche-,  K!e:dec-,  Hosenanzug-,  Kostügri-  Mantelstoffe-  Decken,
Betten,  Bettwäsche-Geschenkpackungen,  Tischgedecke

pxaätibeflie  'll)eiftnaehtageachett&e!
Henidanffanelle

Blusen(laiielle

Kleiderstüffe warm

Küstiimstoffa

Mantelsföffe

Flanelleintiieher

Matr, Steppdeüken

Tisühgedeüka 8 8erv,

Federbellen

2! 80 CHorplmenpaI8nxnu8gs1t5%ffeCm
44. -  [)irndlharühant 39.-

Il g. :;7:;::,;:i::u7%08,
49.80 Flanelldeüken

12!1. ::ha:'aefndse"ühke":r:'l9. -
348.-  Federpolsler

98 AtlasliettdamasteBuntbeltdamaste
2!i. -  Blumandamaste 49.

!L90 VB:1r1hWa8nbgesnföff2eB.39.;B
ah 89.- Bettgarnituraii üur

Rheumasteppdeüken9!1. Wüllfiilliing nur
78. - Acryl Vorhönga

26. 80 :aemrl:nn:antrenrÜkul"e::ar 59.
38.- [lameniiaühthemden 89.-

19.80 :aerm.renKhleeHde:nsü::r;n 69.
la!.- Parlonsühlafröüke 159.-

758. ;:i:':i::'i:r:':,osa 1(,90
45.80 Dfölen Sm,kel Stür ab 41.80

Landeck

Malserstr.  5?4
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&ztl.  Dlanst:  12. 12..  1ä71  (nur  bel  wlrkffcher  Dringllchkelt)

Landeck-Zami-Pians:  Dr.  Walther  8kttner,  Landeok,  Innstraße,

Tel.  558, Wohniuigi  Zams,  Tel.  S!48

St,  Anton  - Petttieu  : Dr.  Eiühhorn»  St.  btOn  sg l, Teil. 05446-251

Pfunds-Nauders  i  Sprengelarö  Dr.  Triodriüh  Kunezieky,  Pfunds

Prutz-Risd  : 8prengö1arzt  Dr.  Köhle,  Ried

Kappl4ee-ealtfü-lschgl:  Dr.  W. Kexk

Tlerärztlicher  ßonntagadlenit

12.  '12. i  Tzt.  Franz  Winkler,'  Landeük,.  Tol. 860

füadtapoth*k*  nur  In drlngöndstan  Pällen

T1wag-8tön11enit  (Landeok-Zam) Rnf S110/41
Näahate  Wutterberatung  : Montüg,  18.15!.,  14 - )ß Uhi

B€lUplOfi In I(flnS-kaufen  gesucht.

Anfragen  unter  Telefon  718

VOfkaUfO Iwillingsliegewagen
Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

4 !;pikvs  Re'ifpn  mit  relgen  (1!)!)-13)  von  Privat

günstig  zu  verkaufen.

Nä,heres  Esso-Tankstelle  Netzer  Landeck

)Fal»rrtider im Tiroler Futi»gescliüll

das  ideale  Weihnachtsgesehenk

i Fachgeschaff  biefeft

€ ualitö+sfahrräder

Irößte  Auswahl

'achliche  Beratung

3arantie

3ervice

Für  Stimmung  und'Tänz

s,orgen ERNST und HAHS
jeden  Freitag  im

THERESIEHKEllER IAMS

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich

Füm. Riedmtinn

Bei der Gemeinde  8t. Anton  a. A. gelangt  der  Posten

eines  hauptberufüchen

Waldaufsehers
zur Neubesetzung.  Das Aufsiühtsgebiet  umfaßt  eine

Waldfföche  von rd. 1600 ha.  Die  Entlohnung  er-

folgt  nach dem Waldaufseher-Ko1lektivvertrag.
DieVoraussetzungenfür  denWaldaufseherpostensind:

Österreichischer  8taatsbtirger

Mindestalter  19 Jahre

(Bewerber  sonte  die We&dienstzeit,

absolviert  haben)

' Hochgebirgstauglich

guter  Leumund

Bewerber  haben den Nachweis des mit Erfolg  be-

suchten Waldaufseher-Kurses  in  Rotholz  zu erbrin-

gen. Dieser Kurs  kann auüh  nafö  Bestenung  nach-

geholt werden. Der Bewerber  muß das notwendige

Interesse  für die Forstwirtsehaft  mitbringen.

Bewerbungen  sind bis spätestens l!». l. 1972 bei  der

Bezirksforstinspektion  Landeck,  Innstraße  Nr.  l!»

abzugeben.

Dem Ansuchen  ist ein handgeschriebener  Lebenslauf

beizufügen.  Für  auswärtige  Bewerber  wird  eineDiensti-

wohnung  in ton  a. Ä. in  Aussicht  gestellt.

DerLeiterderBezirksforstinspektion:  Ing.  Kössler

In der Drogerie O. Miillauer,  Zams
f  i n  d e n  8 i e e i n  e A u s w  a h  1 a n

Geschenkkassetten  - Par[ums  - Toil.  Taschen  und  -Koffer  - nr»rnqdhc;L-

mtsche  - Kerzen  - Rttfürnqg«mi*+p1  . Reform-  u. Diätwaren  - )E'otoapparate

und  rilme



l1.  Dezember  1971 Geme  i n de  bl  att Nr.  !)O

1ii«iiaiiiiwaaaairiiab  a s

a

Danksagung

' Für  die uns  zuteil  gewordenen  Beweise  der

Anteilnahme  am Tode  unserer  lieben  Mutter,

8chwiegermutter,Großmutter,Schwester,8chwä-

gerin,  Tante  und  Patin,  Frau

W  M  ' N'We.  ar_la  alrZ
GEB.  MDNER

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen,  die  sie

I auf förem letzten Weg begleiteten, bei den
 8ee1enrosenkränzen  für  sie betiet,en  und  fiir  die

: Kranz-  und  Blumenspenden  ein  herzliches  Ver-

gelts  Gott  sagen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  dem  Hochw.

I Herrn Pater adeus für füe 8pendung der
hl. 8terbesakramente  soivie  den  Arzten  und

' tSchwestern  des Krankenhauses  Zams  für  ihre

liebevolle  Betreuung  dem  Hausarzt  Dr.  Koller,

der Geistlichkeit  und  der  Musikkapelle  Zams.

Ebenso  herzliühen  Dank  für  die  zahlreiehen
ankenbesuche.

Die  aufrichtige  Anteilnahme  war  uns  Trost

in unserem  schweren  Leid.

' Die  Trauerfan':iilie  Nairz,  Zams

Im  Namen  aner  Verwandten

f

Wußten  8ie  schon,  daß  es in  unserer  Kunstschlosserei

FlII  der  Zammer  Innbrücke,  auch  für  Sie,  sühöne

sehmiedeeiserne
WeihnaeIitsgesdienke

gibt  ?

Kunstsehlosserei Platter
Zams

Heilsame  Wärme  durch

Angora-  Gesundheitswäsche

Leib-  und Kntewärmer,  Katzenfelle,  alle  Grö-

ßen,  Heizdecken,  Wärmeflaschen,  Fellein-

lagen

f  a c h li  c h  e B  e r a tu  n g in  I  h r e r

Drogerie O. Müllauer - :7ams
a §ruiaumnmulWlllIIIIIffiWffliiaiiiaiiii»m«»aö«*«««« a

DAHKSAGUNG
Anläßlich  des Heimganges,  unserer  lieben

Mutter,  Schwiegermutter,  Großmutter,  Schwe-

ster,  'L'ante,  Frau

' OSefüGüf)Igal».Wülsar
sind  uns so viele  Beweise  aufrichtiger  Anteil-

na0me zugekommen, daß wir bitten,  auf  diesem
Wege  unseren  herzlichsten  Dank  entgegenzu-

: nehmen.

i Unser besonderer Dank gilt  der Hoohw.
j Geistliahkeit,Herrn  Pfarrer  Lugger,  dem  Hoföw.

Herrn  Pfarrer  Dr.  Branny,  den  Arzten  und

Sföwestern  des  Krankenhauses  Zams,  den

Ehrw.  Schwestern  des  Altersheimes  Ltingen-

: fveeldrwfaünraideine 1uanndgj%hrekigaennB:etnreuung sowie allen
' Für  das  letzte  Geleit,  für  füe  Gebete,

für  die Kranz-  und  Blumenspenden  ebenfalls

ein herzl.  Vergelts  Gott.

Die Trüuerfümilien
m ii

fl "  m{ffi ii.

i'
I

a

i

Ö

i'
l_
i

!
-'l

Danksagung

I Anläßlich  des Heimganges  meines  lieben

' Gatten,  unseres  guten  Vaters,  Großvaters,

Schwiegervaters,  Schwagers  und  Onkels,  Herrn

Siegfried radum
B.B.  Beamter  i. B. und  Ehrenhauptmann

der  8chützenkompanie  Zams

sind  uns so viele  Beweise  aufrichtiger  Anteil-

nahme  zugekommen,  daß wir  bitten,  auf  füe-

sem Wege  ein  herzliches  Vergelt's  Gott  ent-

gegenzunehmen.

'Unser  besonderer  Dank  gilt  HH.  Dekan

' Aichner,  den  Ärzten  und  8chwestern  des Kran-

kenhauses  Zams,  dem  Kirchenühor,  der  Schüt-

zenkompanie,  der  Fw.  Feuerwehr  und  der

8chützengi1de  Zams.

Innigen  Dank  sagen  wir  Herrn  Major

8teinwender  für  füe tiefempfundene  Grabrede

und  an jenen,  die  unserem  lieben  Verstor-

benen  das letzte  Geleit  gaben,  für  ihn  beteten

und  sein Grab  mit  Blumen  schmückten.

aPl  Ä  &  as   J   tys  a&  6aaiia%b  I  !!  !  
JJÄt!  Il- €lut:r.ufü-'Äl  ü&&lle{JJÄÄöÄlöÄ&ö&l

J
al fflman«wraramiam4@«wmiaaIN}Rnaais«aaiivi»ama« !l









V € NSCN
D1i2 VAS.

Wünsch Dir was aus der schönsten Geschenksammlung von pesjak. Geschenke,  die Sie sich
schon lange wünschen. Geschenke aus pesjaks  goldener  Geschenkfibel  wie hier z. B.

TeX"hu's HausderWohnkulfür
KfflW«lffen, im Breitf.,  Trev.  od. Seide  ab  64ii-

Rollkrügenpulli,  fesch,  sportl.,  Helanca  78.-  nerp5Is'e" Baumwolle, 45/55 Cm 29'- 39"
Hüchföemden,  süßeDessinsulMod,ab  79.-  . GeSCÖenkkOf#On,1Handtuch+Waschhandt.57.a
Wesien, superschick  in allen Ausf.  ab 179*-  T'scl' decke" BaumW" gema he"i Farben 89'
BHusen, schicke  Dessins  ab 199.-  D!ffllnUt»eFWUrfe,Baumw,,viele Farben ab 72.a

BOde-Seffi, + WC-Vorleger'Frottee  ab  220."

Hüus des Kindes

MUfien,Hündschuhe,Sctmls,  Wollföusilinge
SCtlipullover, zünftig,  mod, Farben  ab 172.a-
KöndefflnOfükS, lange  Mod. m. Gürtel  ab 280.-
leünS,für Burschen  u, Mädchen  ab 148ii-

Frolleeslrümpler,  Elasticfrotteel  42.-

Hüus für Teppichböden

Krisföll-lüufer,  durchs.  Plastikl.  70cm  br 124.ao

Hüdellilx-fiiesen,  selbstkl,,  Nylon 40x40  98.-
PVC-Filföelüg, 4-färbig,  fant,  Farben  m2 98.'a

Nylonspünnfeppicb,  Schlingenware  m" 198.-

Unser  Geschenk  für Sie:  pOSplk'S Weihnüchfsgeschenk-Service:

3 0/o Wefönüct»lsrüöülf usw, usw.



50 G e m e l n d e b l a t t Dezember

wetamtaten kümml immer rföher!
I

Js stets winkommene  Geschenke  für  Frau  und
Famfüe  finden  8ie bei  uns.

' duftige  Unterwäsche,

Bademäntel,  Pyjamas,

Röcke  in allen  Längen
Kleider

Kostüme
Mäntel

i Hosen  und

I Hosenanzüge

: in reicher  Auswahl

MODENHAUS
I
R l !  l  aa -  -=  -  -  -   . -  =  -  iii  #  aaai  -  -  a'  i  iai  0 #  ---  -  -  ==  ----  -  -.  __  _....__  -

[{!iJ!aNal:.:!H!Wf M Ji a*mtmimiraxv

l

I

l'il"('i
j'ip

!'
'i,:l) l m'"<";3'

@.
-mads !l«,iu !'iaffidai
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Lanbecbs M a ife  n g aff  e grüfit  Sie im Lichterglanz!
Es weihnachtet  in  der Maisengasse.  Hunderte  Lampen  strahlen  weihnachtliche  Feststimmung,
Für Sie ünd vor allem  für  Ihre Kinder.  Machen  Sie jetzt  zur  Weihnachtszeit  mit  Ihrer  Familie
einen  Bummel  in die  Maisengasse,  17 Fachgeschäfte  erwarten  Sie. Da gibts  viele  wgnderschöne
Weihnach'i:sgeschenke.  Textilien,  Schuhe,  Elektrogeräte,  Uhren  und Juwelen,  Lebensmittel,  Und
wenn  Sie  vom  Bummeln  müde  sind,  gehen  Sie doch  ins Gasthaus  oder  in zwei  gemütliche
Kaffeehäuser  (oder  zum  Friseur).  Und  nun wünschen  wir  Ihnen  ein paar  schöne  Stunden  in

'\l f/
17t#t-iara X '/' rditnkt kültbartn

s a a e a a a a s a s s a * a s s g s s s s a a s a s s ai a a a u  a a a a a u

PlmXlicb iSl üucb gOSSeiten-

fologrüfieren verwückelsicher!
mit der bildhübschen  AGFAM'ATfö  IOO
mit  eingebautem  Blitzgerät'!

Inclusive  Bereitschaftstasche,  Tragkette,
Blitzwürfel,  sowie  einen  Agfacolor  Film für
leuchtende  Farbbilder,  kostet  diese  Ge-
schenkpackung

HF S 725.
IN  IHREM  FOTOHAUS

s
JIlVRETT  AVEbLAG

RUDOLF  MATH1S  LANDECK,  TIROL
Ill  H  Il  a llllllI  @ « llll  « IlllIllIll  ffi llIllll  !
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vene[seilbahn

LANDECK-ZAMS  - TIROL

MiiIütllfeiCtlenVeF-
ÖeSSefUngen ü5
18*12*1971mden

WinieFfOtlföeifieÖ
1971/72

1)  Ausbau  und  Plantenlng  der Piste  im  Gesamtausmaß  von  ca.  30.000  m"

2)  Skibus  täglich ab  Landeck  (ö Haltestenen  : Bierkeller,  Hotel  Sonne,  Hotel  ;Post,

Kino,  Perjener  Brücke)  zur  Talstation  um:  g.ao, ll.ö0,  12.40,  13.40

ab  Skäabfak!t  08t  (Patscheid  oder  Rifenal  lt.  Aushang  mit  Hal-

testelle  in Zams  Gasthof  Post)  um  12.1!),  13.1ö,  14.1[),  l!).lÖ,  16.1!))

(ab !». Februar  1972  auch  um  17.15)

ab  'Venetbahn  nach  Landeck:  12.25,  13.25,  16.25

(ab  !). Februar  1972  auch  um  17.25)

Bei  allen  Tages-,  Woühen-  und  Saisonkarten  ist  der  Skibus  inbegriffen.

8onst  : Alle  Punktekarten  : l Punkt  pro  Fahrt

Einzelfahrt  einheitliüh  8 5.  -  wobei  dieser  Betrag  für  die Strecke

von  Landeek  zur  Venetbahn  beim  Kauf  einer  Tages-,  Wochen-  oder

8aisonkarte  rückvergütet  wird.  (Gegen  Abgabe  des Fahrscheines)

können  bei Sktunfall  mit  Nachweis  vom  Krankenhaus  an der

Hauptkassa  hinterlegt  werden.  Diese  Karte  ist  mit  dem§gleichen

Datum  im  näühsten  Winter  wieder  gültig.

4)  Älle  Blockkarten  haben  ab sofort  unbeschränkte  Gültigkeit.

5)  Sportblock gültig auf allen Anlagen in Landeck-Zams, Imst und iPitztal, Winter-
und  8ommersaison.

6)  Gepflegte  ROdelbahn  ab Stütze  3 (Zwischenstation  8ei1bahn)  tiber  Höll

Ubrigens  Für  Weihnachten  isti  eine  Abonnementkarte  der  Venetseilbahn  immer

ein  willkommenes  Gesföeü  I

OleiCl1e Tüfife Wfü Im VOFjOIH!
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Elektro  Huber  l
präsentiert iI

Gesebenke,dieFreudebereiten
AEG-Elektrotischgeräte

w

Landeck.  Urichstraße  37
Telefon  05442-750

Arheitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  Benifsberatung,  Lehrstellenver-
mittlung,  Arbeitglogpnvergieherung,  Produktive Arbeits-

platzförderung.

Pelzsalon  N Icrbti  l nauer

Das  Fachgeschäft  mit  der persönlichen  Beratung
INNSBRUCK,  ADOLF-PICHLER-PLATZ  8

l;k BULOVA
ACCUTRON"

Die  erste  elektro-
nische  Stimm-
gabeluhr  der
Welt.
Sehen  Sie sich  dieseS-
und  andere  Modelle
an, bei:

Schieferer  Landeckim l. $tock Tel.  OS211  -  27  9 4S
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lüms

ung.srtnbenoi 800 gwiedereingetroffen nur  S 17ao
Popeline;Hemden-bögelfrei:::.:',i nur  S 89.-

- nur  $ 850
Bückerbsen- mitLöffel  S 129o
Fr«lüllenaaFümtlfenpückHg -itiü-n-i S 139o
Koc1»schoko1üde300 S 89og

Kindeispeise-ujKüffeeseivice-Puppengesclimab $ 39@-

fb'ö*W@. € b%*'8/F'@. € b"Mffa4*%üV@4
Auszug  aus unseren  ständig  reduzierten  Nettopreisen:

feinkfiSffillluCkef 6.90 BOnOÖ11300g 21.90

The,3Rama4H40' Milcb 4.80
Mefü 5.70 0vomültine 27.90
Mütesi 8.90 nindmPk. 1.80

\3%'*re= € *.'b*va= € *'M+v=;M*%';i.'r=XÄd

Neu im Sortimefü: HIPP undKATHREINER KINDERKOST-lEGOBüusfeine-Mütüdor-Büuknsien

B,U paAtatemle  kr,üv m.ittnguryiphhp /

Iüms



Sie finden  bei uns  im SBZ viele hunderte  Artikel  zu Diskontpreisen  bei ange-
nehmer  Einkaufsatmosphäre  u.solider  Beratung.Wirführen  nurQualitätswaren!

Hier  unser  neuer  Leistungsbeweis

IFA DtSkOnlOk'tiOn :g"":":"a',',:':
ÖiS31. De1.1971

3.- Flascheneinsätz  ' 1 Familienpackung  nur

RüföÖefFnWöH!lÖf.
V80P  O,7 lt  ein edler, milder  Tropfen
inkl.  8teuern  u. F1.'  l F'lasche HBy

FELIX

TOmülökOWCllup
326 gr.  l Flasche yBBy

Dö!nSW@HOININüOXnur 7BB 80 Tohgom1yrM9a7tOWltnnOr;S.e 4 30'71" ink1.8teuernu.F1.  H5H

pl!!!a!4,cW!erS,eu!v.ke 38.- j;:7üB!99ieesnn;oOXXnur 31*zI Flasche inkl.  Steuern  u. Fl.  HH

CiflitmOVefmOUNti DixOllwirtseb.;gübei 79.
ell Os7 It Il  ,L  1. nkl.  8teuern  u. FL  90 1 Wirtschaftskübel 4 kg nur

n'r  Frischdienst  am IO. und  11. Dezember

VAT69WöiSkY 99.- B1ondorüngen2kg 8,40
0175 ll l Fl. inkl. 8teuern u. Fl. nur "  Qllr


